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(54) Dichtung fiir den Kontaktflichenbereich von kontaktkorrosionsgefahrdeten Bauteilen einer
Brennkraftmaschine

(57) Es wird eine Dichtung vorgeschlagen, die am net ist, und die wenigstens zwei umlaufende Dichtele-
Kontaktflachenbereich (6, 17) von kontaktkorrosionsge- mente (7, 8; 15, 16) besitzt, die den Kontaktflachenbe-
fahrdeten Bauteilen einer Brennkraftmaschine angeord- reich (6, 17) einschlieRen und das Eindringen von Feuch-

tigkeit in den Kontaktflachenbereich (6, 17) verhindern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, eine Dichtung, die am Kon-
taktflachenbereich von kontaktkorrosionsgeféhrdeten.
Bauteilen einer Brennkraftmaschine angeordnet ist.
[0002] Die Kurbelgehduse von Brennkraftmaschinen
wurden bisher vielfach aus Grauguss und zur Verringe-
rung der Masse des Kurbelgehduses oftmals auch be-
reits aus einer Aluminiumlegierung gefertigt. Aufgrund
ganz allgemein den Fahrkomfort steigernder Zusatzein-
richtungen von Kraftfahrzeugen steigt die Gesamtmasse
eines solchen Kraftfahrzeugs seit vielen Jahren standig
an. Dies fuhrt aufgrund der auch zu beschleunigenden
Gesamtmasse eines solchen Fahrzeugs zu steigenden
Verbrauchswerten.

[0003] Bei der Entwicklung derartiger Fahrzeuge ent-
steht daher ein gewisser Interessenkonflikt, ndmlich auf
der einen Seite den Fahrkomfort zu erhéhen und auf der
anderen Seite die Gesamtmasse eines solchen Fahr-
zeugs zu verringern. Nachdem grof3e Bestandteile eines
solchen Kraftfahrzeugs, wie beispielsweise das Kurbel-
gehause des Motors, nicht unwesentlich zur Gesamt-
masse des Kraftfahrzeugs beitragen, gibt es auch bereits
Bestrebungen, die Masse der Brennkraftmaschine durch
eine andere Werkstoffauswahl zu verringern. So ist es
bereits bekannt ge-

[0004] Die nach der Erfindung vorgesehene Dichtung
verhindertneben dem Eindringen von Feuchtigkeitin den
Kontaktflachenbereich auch das Eindringen von
Schmutz oder dergleichen in diesen Kontaktflachenbe-
reich, da eine derartige Brennkraftmaschine bei bestim-
mungsgemalem Gebrauch Schmutz, Staub oder der-
gleichen ausgesetzt ist und dieser Schmutz oder der
Staub auch das Anhaften von Feuchtigkeit férdert und
somit die Erfindung durch das Fernhalten von Staub oder
Schmutz aus dem Kontaktflachenbereich das Problem
der elektrochemischen Bauteilkorrosion wirksam ver-
meidet, da sich keine feuchte Schmutzbriicke zwischen
den aus unterschiedlichen Werkstoffen bestehenden
Bauteilen der Brennkraftmaschine aufbauen kann.
[0005] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist es
auch vorgesehen, dass der Bereich zwischen beiden
Dichtelementen aus einem Werkstoff gebildet ist, der ei-
ne ausgezeichnete Korrosionsbestandigkeit zu den Bau-
teilen im Kontaktflachenbereich besitzt. Damit wird durch
die erfindungsgemaRe Dichtung vermieden, dass durch
das Einbringen der Dichtung in den Kontaktflachenbe-
reich ein Medium fiir die elektrochemische Bauteilkorro-
sion geschaffen wird.

[0006] Zu diesem Zweck kann es nach der Erfindung
vorgesehen sein, dass der Bereich zwischen den beiden
Dichtelementen und die beiden Dichtelemente zumin-
dest abschnittsweise aus einem Elastomerwerkstoff
oder einem Kunststoffwerkstoff gebildet sind, wobei auch
daraus bestehende Verbundwerkstoffe moglich sind.
[0007] Wenn nun beispielsweise das Kurbelgehuse
oder Teile davon einer Brennkraftmaschine aus einer
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Magnesium enthaltenden Legierung gefertigt sind, wie
beispielsweise MgAIMn, so werden an dem Kurbelge-
h&éuse von auflen eine Vielzahl von Zusatzaggregaten
oder Funktionsbauteile befestigt. Da auch diese Zusat-
zaggregate oder Funktionsbauteile zur Verringerung der
Masse des Fahrzeugs wiederum aus einem Werkstoff
gebildet sein kénnen, der beim direkten Kontakt mit der
Magnesiumlegierung unter Anwesenheit von Wasser
oder Feuchtigkeit eine Potentialdifferenz ausbildet, ist es
nach einer Weiterbildung der Erfindung auch vorgese-
hen, dass die Dichtung einen weitgehend umlaufenden
Randbereich besitzt, der die Bildung einer Feuchtigkeits-
briicke zwischen kontaktkorrosionsgefahrdeten Bautei-
len in einem an den Kontaktflachenbereich angrenzen-
den Bereich verhindert.

[0008] Im Kurbelgehduse beziehungsweise dem In-
nenmotor einer derartigen Brennkraftmaschine zirkuliert
ein KuhImittelstrom, der zum Warmeaustausch aus dem
Kurbelgehause heraus geflihrt werden muss. An dem
Kontaktflachenbereich zwischen dem aus einer Alumini-
umlegierung, wie beispielsweise AISiCu gefertigten In-
nenmotor und dem aus einer Magnesiumlegierung ge-
fertigten Kurbelgehduse wirde daher — da in diesem
Bereich auch der Wasser enthaltende Kihimittelstrom
durch das Kurbelgehduse hindurch gefiihrt wird — ein
gleichsam idealer Bereich fiir Kontaktkorrosion gebildet
werden. Eine in diesem Bereich eingesetzte erfindungs-
gemale Dichtung schafft nun durch eines der Dichtele-
mente eine Abdichtung gegen den Kihimittelstrom und
gleichzeitig eine Abdichtung des korrosionsgefahrdeten
Kontaktflachenbereichs in eine Richtung, wahrend durch
das zweite umlaufende Dichtelement der kontaktkorro-
sionsgefahrdete Bereich vollstdndig eingeschlossen
wird. Durch den an der Dichtung darlber hinaus vorge-
sehenen weitgehend umlaufenden Randbereich wird
auch die Bildung einer Feuchtigkeitsbriicke zwischen
kontaktkorrosionsgefédhrdeten Bauteilen in einem an den
genannten Kontaktflichenbereich angrenzenden Be-
reich verhindert. Somit kann die erfindungsgemafle
Dichtung beispielsweise mittels eines aus einer Alumini-
umlegierung bestehenden Flansches an einer Kuhlmit-
telleitung vormontiert vorliegen und der umlaufende
Randbereich verhindert dann die Bildung einer Feuch-
tigkeitsbriicke oder feuchten Schmutzbriicke zwischen
dem Flansch und dem umgebenden Kurbelgehduse aus
einer Magnesiumlegierung, nachdem die Kuhimittellei-
tung an der Brennkraftmaschine mittels beispielsweise
Verschraubungen befestigt worden ist.

[0009] Da die lediglich als Beispiel genannte Kihimit-
telleitung als vorgefertigte Einheit mit dem Montagebau-
teil in der Form eines Flansches und der Dichtung zur
schnellen Montage vorliegen kann, ist es nach einer Wei-
terbildung der Erfindung dariiber hinaus vorgesehen,
dass der Randbereich der Dichtung eine das Montage-
bauteil wenigstens bereichsweise uUbergreifende Wulst
besitzt, mittels der die Dichtung am Montagebauteil 16s-
bar festgelegt werden kann, sodass die Relativlage der
Dichtung am Montagebauteil definiert ist und es bei der
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Montage des Motors nicht passieren kann, dass sich die
Dichtung vom Flansch I8st.

[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung naher erlautert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Darstellung einer
Ausfiihrungsform der erfindungsgemafien Dich-
tung, die zur Montage im Bereich einer Kihimittel-
leitung einer Brennkraftmaschine vorgesehen ist;

Fig. 2 die Dichtung nach Fig. 1 in einer perspektivi-
schen Draufsichtansicht;

Fig. 3 eine Darstellung der Anordnung der Dichtung
nach Fig. 1 und 2 am Kurbelgehause einer Brenn-
kraftmaschine;

Fig. 4 die Dichtung nach einer zweiten Ausfiihrungs-
form zur Anordnung im Bereich einer Olwanne und
des Kurbelgehauses der Brennkraftmaschine; und

Fig.5 eine perspektivische Ansicht der Anordnung
der Dichtung nach Fig. 4.

[0011] Fig. 1 der Zeichnung zeigt in einer teilweise ge-
schnittenen Darstellung eine Ausfuhrungsform einer
Dichtung 1 nach der vorliegenden Erfindung.

[0012] Das Bezugszeichen 2 bezeichnet einen Flgs-
palt zwischen kontaktkorrosionsgefahrdeten Bauteilen
einer Brennkraftmaschine. Mit "Aluminium" ist dabei der
Bereich eines Bauteils aus einer Aluminiumlegierung be-
zeichnet, bei der es sich beispielsweise um AlSiCu-Le-
gierung handeln kann. In entsprechender Weise be-
zeichnet der Bereich "Magnesium" den Bereich eines
Bauteils, bei dem es sich um ein aus einer MgAIMn-Le-
gierung gefertigtes Bauteil handeln kann. Bei dem mit
"Magnesium" bezeichnetem Bauteil kann es sich bei-
spielsweise um ein aus der genannten Magnesiumlegie-
rung gefertigtes Kurbelgehause einer Brennkraftmaschi-
ne handeln, wahrend es sich bei dem mit "Aluminium"
bezeichnetem Bauteil um einen aus der genannten Alu-
miniumlegierung gefertigten Innenmotor in dem Kurbel-
gehause handeln kann. Die Ausbildung der Dichtung 1
wird nachstehend néher anhand von Fig. 2 erlautert,
wahrend die Anbringung der Dichtung am Kurbelgehau-
se anhand von Fig. 3 ersichtlich ist.

[0013] Die in Fig. 1 und 2 der Zeichnung dargestellte
Dichtung 1 weist ganz allgemein eine topfformige Konfi-
guration auf. Durch den Durchlass 3 kann eine naher in
Fig. 3 dargestellte Kuhlmittelleitung 4 hindurchtreten,
durch die Kihimittel aus dem aus einer Aluminiumlegie-
rung gefertigtem Innenmotor durch einen Durchlass des
Kurbelgehauses 5 herausgefiihrt werden kann.

[0014] Das Bezugszeichen 6 bezeichnet den Kontakt-
flachenbereich, an dem die bauteilkorrosionsgefahrde-
ten Bereiche aus der Aluminiumlegierung und der Ma-
gnesiumlegierung in Kontakt gelangen. Wirde nun bei-
spielsweise aufgrund der Ansammlung von Staub und
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Wasser eine feuchte Schmutzbriicke in diesem Bereich
entstehen, so ware eine elektrochemische Bauteilkorro-
sion die unmittelbare Folge, es wurde also zur allmahli-
chen Zerstérung der metallischen Werkstoffe kommen.
Um nun dieses Problem zu beseitigen, weist die erfin-
dungsgemaRe Dichtung 1 zwei, den Kontaktflachenbe-
reich 6 einschlieBende, imlaufende Dichtelemente 7, 8
in Form beispielsweise der in Fig. 1 und 2 dargestellten
Dichtlippen 7, 8 auf. An der, den beiden Dichtlippen 7, 8
gegenuberliegenden, beispielsweise einer Flanschbrille
zugeordneten Seite, sind bei der in Fig. 1 und 2 darge-
stellten Ausfiihrungsform komplementare Dichtlippen 7’,
8’ vorgesehen.

[0015] BeiderinFig. 1 bis 3 der Zeichnung dargestell-
ten Ausfiihrungsform wurde der dem Kontaktflachenbe-
reich 6 zugewandte Bereich der Dichtung 1 genauso, wie
die beiden Dichtelemente 7, 7°, 8, 8 aus einem Elasto-
merwerkstoff gebildet, der an einem, beispielsweise aus
einem Kunststoffwerkstoff gebildeten Tragerkorper 9 an-
gespritzt wurde.

[0016] Beider Ausfihrungsform nach Fig. 1 bis 3 der
Zeichnung erstreckt sich aus der die beiden umlaufenden
Dichtelemente 7, 8 aufweisenden Ebene ein um 90 Grad
abgewinkelter umlaufender Randbereich 11, an dem ei-
ne, ein Montagebauteil Gbergreifender Wulst 10 ausge-
bildet ist, mittels dem die Dichtung 1 an dem Montage-
bauteil I6sbar festgelegt werden kann.

[0017] Beidiesem Montagebauteil kann es sichum die
in Fig. 3 der Zeichnung dargestellte Flanschbrille 12 han-
deln, mittels der die Kihimittelleitung 4 sowie die Dich-
tung 1 an dem Kurbelgehduse 5 durch Bohrungen 13
durchsetzende Schrauben befestigt werden kann. Ob-
wohl in Fig. 3 der Zeichnung die Dichtung 1 ohne den
umlaufenden Wulst 10 dargestellt ist, kann die in Fig. 1
bzw. 2 dargestellte Ausflihrungsform der Dichtung 1 zu
diesem Zweck verwendet werden, sodass der umlaufen-
de Wulst 10 an der Flanschbrille 12 anliegt und beispiels-
weise bei der Montage am Kurbelgehause 5 als Verlier-
sicherung wirkt.

[0018] Durch die topfférmig Uber die Flanschbrille 12
hinausgezogene Konfiguration des Randbereiches 11
wird erreicht, dass es sich zwischen der, beispielsweise
wiederum aus einer Aluminiumlegierung oder einer
Stahllegierung gefertigten Flanschbrille 12 und dem aus
der Magnesiumlegierung gefertigten Kurbelgehause 5
keine feuchte Schmutzbricke bilden kann.

[0019] Fig. 4 der Zeichnung zeigt einen Ausschnitt ei-
ner Ausflihrungsform einer erfindungsgemafien Dich-
tung, die bei dieser Ausfiihrungsform als Olwannendich-
tung 14 ausgebildet ist. Die Anordnung der Olwannen-
dichtung 14 ist anhand von Fig. 5 der Zeichnung ersicht-
lich.

[0020] Die Olwannendichtung 14 weist eine innenlie-
gende umlaufende Dichtlippe 15 auf sowie eine aullen
liegende umlaufende Dichtlippe 16. Die beiden umlau-
fenden Dichtlippen 15, 16 dichten dabei den Kontaktfla-
chenbereich 17 zwischen dem aus einer Magnesiumle-
gierung gefertigten Kurbelgehause 5 und einer aus einer
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Aluminiumlegierung gefertigten Olwanne 18 ab. Wie es
ohne weiteres anhand von Fig. 5 der Zeichnung ersicht-
lich ist, dient die innen liegende Dichtlippe 15 auch der
Abdichtung der Olwanne 15 nach auen. Durch die bei-
den umlaufenden Dichtlippen 15, 16 wird nunmehr er-
reicht, dass sich in dem Kontaktflachenbereich 17 zwi-
schen dem Kurbelgeh&use 5 und der Olwanne 18 keine
korrosionsférdernde feuchte Schmutzbriicke bilden
kann und Feuchtigkeit am Eindringen in diesen Kontakt-
flachenbereich gehindert wird. Fig. 4 und 5 der Zeich-
nung zeigen dariiber hinaus einen die Olwannendich-
tung 14 aulRenliegend umlaufenden Randbereich 19 aus
beispielsweise einem Elastomerwerkstoff oder einem
Kunststoffwerkstoff oder einem daraus gebildeten Ver-
bundwerkstoff, wobei der Randbereich 19 verhindert,
dass sich eine feuchte Schmutzbriicke zwischen der Au-
Renseite der aus der Aluminiumlegierung gefertigten OI-
wanne 18 und der Aul3enseite des aus der Magnesium-
legierung gefertigten Gehauses 5 bilden kann.

[0021] Damit beseitigt die nach der Erfindung vorge-
sehene Dichtung das Problem elektrochemischer Bau-
teilkorrosion zwischen kontaktkorrosionsgeféhrdeten
Bauteilen der dargestellten Brennkraftmaschine. Ob-
wohl anhand der Zeichnung nur zwei Ausfiihrungsbei-
spiele dargestellt wurden, kann die erfindungsgemalie
Dichtung auch zwischen anderen kontaktkorrosionsge-
fahrdeten Bauteilen der Brennkraftmaschine jeweils spe-
zifisch an den Einsatzort angepasst angeordnet werden.

Patentanspriiche

1. Dichtung, die am Kontaktflachenbereich (6, 17) von
kontaktkorrosionsgefahrdeten  Bauteilen  einer
Brennkraftmaschine angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtung (1, 14) wenig-
stens zwei umlaufende Dichtelemente (7, 8; 15, 16)
besitzt, die den Kontaktflachenbereich (6, 17) ein-
schlieen und das Eindringen von Feuchtigkeit in
den Kontaktflachenbereich (6, 17) verhindern.

2. Dichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Bereich zwischen den beiden Dicht-
elementen (7, 8; 15, 16) aus einem Werkstoff gebil-
det ist, der eine ausgezeichnete Korrosionsbestan-
digkeit zu den Bauteilen im Kontaktflachenbereich
(6, 17) besitzt.

3. Dichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Bereich und die beiden Dichtelemente
(7, 8; 15, 16) zumindest abschnittsweise aus einem
Elastomerwerkstoff oder einem Kunststoffwerkstoff
oder einem Verbundwerkstoff daraus gebildet sind.

4. Dichtung nach einem der vorstehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtung (1,
14) einen weitgehend umlaufenden Randbereich
(11, 19) besitzt, der die Bildung einer Feuchtigkeits-
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briicke zwischen kontaktkorrosionsgefahrdeten
Bauteilen in einem an den Kontaktflachenbereich (6,
17) angrenzenden oder benachbarten Bereich ver-
hindert.

Dichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Randbereich (11) in einem weitge-
hend rechten Winkel zu einer die Dichtelemente (7,
8) enthaltenden Ebene verlauft und ein Montage-
bauteil (12) zur Befestigung der Dichtung (1) an der
Brennkraftmaschine einschlief3t.

Dichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass am Randbereich (11) eine das Montage-
bauteil (12) wenigstens bereichsweise Uibergreifen-
de Wulst (10) ausgebildetist, mittels der die Dichtung
(1) am Montagebauteil (12) I6sbar festlegbar ist.



EP 1 630 398 A1

I

bi—

ave

wniuiangy )

un | saubey




EP 1 630 398 A1

T(6. D

X~




EP 1 630 398 A1




EP 1 630 398 A1




EP 1 630 398 A1




[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 630 398 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 05 01 5843

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 485 242 B1 (KIKAWA KAZUO ET AL) 1,2,4 FO2F11/00
26. November 2002 (2002-11-26) F16J15/02
* Spalte 1, Zeilen 31-67 - Spalte 2,
Zeilen 31-63; Abbildungen 1-8 *
* Spalte 3, Zeile 12 - Spalte 4, Zeile 36
*
X EP 0 708 235 A (FORD-WERKE 1-4
AKTIENGESELLSCHAFT; FORD MOTOR COMPANY
LIMITED; FORD FRANCE)
24. April 1996 (1996-04-24)
A * Spalte 2, Zeilen 31-39; Abbildungen 1,3 |5,6
*
A US 5 183 267 A (ACKERMAN ET AL) 3-6
2. Februar 1993 (1993-02-02)
* Spalte 4, Zeilen 24-62 - Spalte 5,
Zeilen 26-44 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
FO2F
F16J
FOIM
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 12. Dezember 2005 Luta, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griuinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10



EPO FORM P0461

EP 1 630 398 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 5843

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

12-12-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 6485242 Bl 26-11-2002 DE 10043175 Al 12-07-2001
JP 3299526 B2 08-07-2002
JP 2001073735 A 21-03-2001
EP 0708235 A 24-04-1996 DE 4437341 Al 25-04-1996
US 5183267 A 02-02-1993 AU 2674888 A 15-06-1989
CA 1325027 C 07-12-1993
DE 3841563 Al 22-06-1989
FR 2624578 Al 16-06-1989
GB 2213212 A 09-08-1989
IT 1223986 B 29-09-1990
JP 1206164 A 18-08-1989
JP 2912622 B2 28-06-1999
SE 468065 B 26-10-1992
SE 8804464 A 09-12-1988

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

